
der Völker vom Kapitalismus zum Sozialismus 
voll gerecht wurden. Ohne die richtunggebende 
Rolle unserer Partei und ohne die selbstlose, 
hingebungsvolle Tätigkeit ihrer Mitglieder in 
Stadt und Land wäre dieser Erfolg nicht denk­
bar gewesen.
Unter Führung der SED meistern heute die von 
Ausbeutung und Unterdrückung freien Werk­
tätigen der Volkseigenen Güter und die freie 
und einheitliche Klasse der Genossenschafts­
bauern in den LPG die neuen Probleme zur Ge­
staltung des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus. Durch ihre bewußten 
Taten haben sie Enge und Rückständigkeit des 
einzelbäuerlichen Betriebes hinter sich gelassen

— sie sind zu freien, selbstbewußten Gestaltern 
der sozialistischen Gesellschaft geworden.

Kooperation — objektives Erfordernis
Vor den Werktätigen der Landwirtschaft steht 
jetzt die Aufgabe, die Produktivkräfte so zu ent­
wickeln und die Produktionsverhältnisse so zu 
gestalten, daß sie dem gesellschaftlichen System 
des Sozialismus entsprechen. Das Hauptketten­
glied dazu ist die Herstellung vielfältiger Ko­
operationsbeziehungen zwischen den landwirt­
schaftlichen Betrieben sowie zwischen der Land­
wirtschaft, den Verarbeitungsbetrieben und dem 
Handel. Damit wird die sozialistische Umgestal­
tung der Landwirtschaft folgerichtig weiter­
geführt.

Partei und Sowjetstaat widmen im Interesse der Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit und der Steigerung 
der Hektarerträge der Be- und Entwässerung größte Aufmerksamkeit Foto: Nowosti

Leninscher Genossenschaitsplan

1927 „Die Umgestaltung 
der Landwirtschaft auf 

sozialistischer Grundlage war die 
komplizierteste und schwierigste 
Aufgabe nach der Erringung der 
Macht durch das Proletariat. Man 
mußte die Kraft der Gewohnheit 
beim Kleineigentümer überwin­
den, seine Geisteshaltung verän­
dern und den Bauern von den 
Vorzügen des neuen Lebens über­
zeugen. Der XV. Parteitag legte

den politischen Kurs auf den all­
mählichen Übergang der zersplit­
terten Bauernwirtschaften auf die 
sozialistische Großproduktion 
fest.
Der Lösung dieser überaus wich­
tigen revolutionären Aufgabe 
wurde der Leninsche Genossen­
schaftsplan zugrunde gelegt. Es 
waren Jahre einer angespannten 
organisatorischen und erzieheri­
schen Arbeit der Partei erforder-
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lieh, um diese welthistorische Auf­
gabe zu lösen.

Als Ergebnis der Kollektivierung 
auf dem Lande machte die kleine 
Warenproduktion der sozialisti­
schen Produktionsweise Platz; die 
Landwirtschaft, der bisher am 
weitesten zurückgebliebene Wirt­
schaftszweig, wurde auf sozia­
listische Bahnen gelenkt. Millio­
nen kleiner Einzelbauern verei­
nigten sich zu Kolchose und schlu­
gen den sozialistischen Weg
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